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Der Tag, der ihn hat einst der Welt geboren,
Er gilt dem Erdenrunde für geweiht,
Drum schätzt ihn jedes Volk auch als erkoren,
Der ein Verkünder reiner Menschlichkeit.
In liebender Bewunderung verloren,
Schaun wir den Genien dort ihn angereiht,
Und, lauschend seinen ewigen Akkorden,
Empfinden wir, was wir durch ihn geworden.
(54 words)
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